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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Petrovic und Freunde vom 12. November 1991, 

Nr. 1908jJ-NRj1991, nSupercity SC 189 

(Wiener Symphoniker)" .J 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

4"ffl3IAB' 

'191 "'12"" 20 
zu -490~DJ 

"Warum hält der Wiener Symphoniker nicht in Wien Hütteldorf?" 

Der Zug SC 189 "Wiener Symphoniker" (Bregenz ab 17.18 Uhr, 

Wien Westbahnhof an 0.58 Uhr) ist eine das InterCity~Angebot 

(1-bzw. 2-Stundentakt) in Tagesrandlage ergänzende, rasche 

Verbindung Westösterreich - Wien. 

Die Fahrzeit dieser qualifizierten Zugverbindung ist um 
28 mine kürzer als die planmäßige Fahrzeit der Züge der IC

Linie 1 zwischen Bregenz und Wien Westbahnhof (7 Std. 40 Min. 

gegenüber 8 Std. 8 Min.) Voraussetzung für diese äußerst 

günstige Reisezeit war - neben der Fahrplanhöchstgeschwindig

kei t von 160 km/h - insbesondere eine mög,lichst geringe Zahl 

der' Halteorte. 

Hinsichtlich der Entscheidung, beim SC 189 "Wiener 

Symphoniker" keinen Halt in Wien Hütteldorf einzuplanen, waren 

vor allem folgende Kriterien maßgeblich: 

- Unmittelbare Nahlage zum Bahnhof Wien Westbahnhof, daher 

generell keine Halte von SC-Zügen in Wien Hütteldorf. 

- Kein Anschluß an innerstädtische Verkehrsmittel um diese 

Zeit mehr vorhanden. 
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Zu Frage 2: 
"Wie groß wäre der Zeitverlust, wenn der Wiener Symphoniker in 
Wien Hütteldorf halten würde, unter der Berücksichtigung der 
geringen Fahrgeschwindigkeit in diesem Streckenabschnitt?" 

Bei einern angenommenen l-minütigen Aufenthalt im Bahnhof Wien 

Hütteldorf würde sich die Gesamtfahrzeit des Zuges SC 189 

"Wiener Symphoniker" um 2 Minuten verlängern, d.h. die Ankunft 

in Wien Westbahnhof könnte erst um 1.00 Uhr erfolgen. 

Zu den Fragen 3 I~_~_-g.nq._fi~ 
"Warum ist die Fahrgeschwindigkeit in diesem Streckenbereich 
so gering? 

Ist eine Beschleunigung möglich? 

Wenn ja, wie? 

Wenn nein, warum nicht?" 

Die örtlich zUlässige Höchstgeschwindigkeit im Bereich Wien 

Hütteldorf beträgt 100 km/ho Eine Anhebung dieser 

Geschwindigkeit wäre nur durch einen großzügigen (kosten

intenSiven) Ausbau des Streckenabschnittes Wien Westbahnhof -
Wien Hütteldorf möglich. 
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